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Bedürfnisse ändern sich stetig
TAG DER PFLEGE Diturija Mavraj über ihren neuen Job als Pflegedienstleiterin

den, dass alle Mitarbeiter ih-
ren eigentlichen Aufgaben
nachgehen können und
gleichzeitig genug Zeit für die
Pflege der einzelnen Bewoh-
ner vorhanden ist. „Ich versu-
che auch, mich bei den
Dienstplänen und bei ge-
wünschten freien Tagen nach
den Mitarbeitern zu richten.“
Weil viele Mitarbeiter

schon seit Jahren imHaus sei-
en, herrsche zudem ein gutes
Verhältnis untereinander –
das spiegele sich auch in der
Pflege der Bewohner wider.
Den direkten Menschen-

kontakt zu den Senioren auf
den Stationen, der für Mavraj
am Pflegeberuf so wichtig ist,
hat sie heute nur noch selten.
„Das fehlt mir manchmal
schon“, sagt die 36-Jährige.
„Mir ist es aber wichtig, dass
ich alle Bewohner kenne und
sie auch mich und wissen,
dass sie zum Beispiel bei Be-
schwerden zu mir kommen
können.“
Die Arbeit als Pflegekraft

habe ihr immer gefallen, sagt
Diturija Mavraj. Heute steht
vor allem dasWohl ihrer Mit-
arbeiter oben auf ihrer Liste:
„Es tut mir gut, meine Mitar-
beiter zu motivieren und zu
fördern“, sagt sie. Davor, auf
der Station einzuspringen,
wenn Not am Mann ist,
scheue sie sich aber auch
heute nicht.

nem Rhythmus war, habe
man ihm das Mittagessen
schließlich im Nachtcafé ser-
viert, erzählt Mavraj. Heute
gebe es das Angebot nicht
mehr – mit neuen Bewoh-
nern hätten sich auch die Be-
dürfnisse und die Angebote
wieder verändert.
Neben den Anforderungen

der Bewohner muss die Pfle-
gedienstleiterin aber auch
auf ihre Mitarbeiter einge-
hen. Den Fachkräftemangel
spüre sie in ihrer Einrichtung
nicht, sagt Diturija Mavraj.
Mit sogenannten Tourenplä-
nen soll sichergestellt wer-

Mitarbeiter natürlich zu an-
deren Zeiten arbeiten.“ Bei
den Bewohnern sei das Ange-
bot gut angekommen, denn
man müsse sich, so Diturija

Mavraj, immer an den Biogra-
fien der Seniorinnen und Se-
nioren orientieren. „Da war
ein Mann dabei, der vorher
für eine Bank gearbeitet hat
und oft abends noch Essen
gegangen ist.“ Weil er auch
im Seniorenheim noch in sei-

derem die Wohnbereichslei-
ter – führen, Dienstpläne er-
stellen, und auchhierwieder:
dieQualität imHausMarcelli-
nus im Griesgrund gewähr-
leisten. „Mein Anreiz ist, dass
es den Bewohnern gut gehen
soll“, sagt Mavraj.
Die Dienstpläne orientie-

ren sich daher oft auch an
den Bedürfnissen der Senio-
rinnen und Senioren. „Wir
hatten vor einiger Zeit auf
der Demenzstation einige Be-
wohner, die nachts sehr un-
ruhig waren. Also haben wir
ein Nachtcafé für sie angebo-
ten. Dann mussten einige

VON LAURA OEHL

Seligenstadt – „Ich bin mit
dem Thema ,Menschen hel-
fen’ groß geworden. Fürmich
gab es keine andere Option
als die Pflege“, sagt Diturija
Mavraj. Seit Anfang des Jah-
res ist sie die neue Pflege-
dienstleiterin im Kursana Do-
mizil in Seligenstadt.
Schon als Kind erlebte Mav-

raj die Welt der Pflege haut-
nah mit, ihre Mutter arbeite-
te in einem Krankenhaus.
„Mit sieben Jahren bin ich
nach der Schule mit meiner
Mutter auf die Arbeit gegan-
gen“, erzählt die heute 36-
Jährige. Dort lernt sie nicht
nur die Arbeit, sondern auch
den Kontakt zu den Patienten
kennen und findet Gefallen
daran. „Ich habe immer ge-
dacht, Pflege ist mein Schick-
sal“, blickt Mavraj auf ihre
Kindheit zurück.
Nach der Ausbildung zur

examinierten Altenpflegerin
arbeitet sie unter anderem
lange auf einer Wachkoma-
station, seit zwölf Jahren ist
sie im Seligenstädter Kursana
– zunächst alsWohnbereichs-
leiterin, später auch als stell-
vertretende Pflegedienstleite-
rin und zehn Jahre lang als
Qualitätsbeauftragte.
Heute besteht ihr Job vor

allem aus „Schreibtisch-Ar-
beit“: Mitarbeiter – unter an-

Seit Anfang des Jahres ist Diturija Mavraj als neue Pflegedienstleiterin im Kursana Do-
mizil für das Wohl von Mitarbeitern und Bewohnern zuständig. FOTO: OEHL

Biografien der
Bewohner wichtig

Lortz: Ausbau
der A3 nun
vorgesehen

Seligenstadt/Wiesbaden – Be-
kanntlich will Bundesver-
kehrsminister Volker Wis-
sing (FDP), dass der Bau von
Autobahnen im Bundesge-
biet, für die ein vordringli-
cher Bedarf festgestellt ist, im
„überragenden öffentlichen
Interesse“ liegen soll. Ziel ist
die schnellere Planung von
Verkehrsprojekten. Dazu ge-
hört offenkundig auch die
Autobahn A3, für die Land-
tagsvize Frank Lortz seit vie-
len Jahren den weiteren Aus-
bau fordert. Womöglich nun
mit Erfolg. Denn der Seligen-
städter CDU-Politiker sagte
jetzt, er sei „sehr zufrieden,
dass der achtstreifige A3-Aus-
bau zwischen Hanau und
dem Autobahnkreuz Offen-
bach vorgesehen ist“. Dies of-
fensichtlich, nachdem in der
schwarz-grünen hessischen
Landesregierung Einverneh-
men erzielt wurde.
Hintergrund: Die Berliner
Ampel-Koalition kündigt um-
fangreiche Bauvorhaben bei
den Autobahnen an. Vor al-
lem in Hessen soll ein Teil
schnellstmöglich realisiert
werden – dort befinden sich
30 der insgesamt 144 Projek-
te. Allerdings ist dies ein
Streitthema zwischen CDU
und Grünen in Wiesbaden,
die sogar eine Fristverlänge-
rung erhielten, um ihre Pro-
jekte für den Bedarfsplan
Straße des Bundes (Katego-
rien „Vordringlicher Bedarf
mit Engpassbeseitigung“
oder „Laufende und fest dis-
ponierte Vorhaben – Eng-
passbeseitigung) zu melden.
Seit 40 Jahren setze er sich

für den Ausbau der A3 ein,
sagt indes Landtagsvize Lortz
und verweist auf den gewalti-
gen Pendlerstrom, der nahe-
zu täglich Staus und stocken-
den Verkehr auf der Auto-
bahn auslöst. mho

Klein-Welzheim – Unter dem
Motto „Von der Vordergass
zur Hinnergass“ steht eine
nostalgische Führung durch
Klein-Welzheim im Zuge
der 1250-Jahr-Feierlichkei-
ten. Die Ortsrundgängewer-
den angeboten am Sonntag,
21. Mai, am Freitag, 2. Juni,
und am Samstag, 10. Juni.
Beginn ist jeweils um 17
Uhr an der Pfarrkirche St.
Cyriakus. Eine Anmeldung
ist nicht nötig, die Führung
dauert etwa anderthalb
Stunden. Unter der Leitung
von Birgit Kunz steht ein
Streifzug durch Alt-Welzem
auf dem Programm. Die
Teilnehmer hören viele Ge-
schichten und erfahren lus-
tige Begebenheiten. Zudem
dürfen die Älteren erzählen,
was sie selbst früher erlebt
haben. mho

Von Vordergass
zur Hinnergass
in Alt-Welzem
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Einhardschüler begeistert vom Rahmenprogramm in der Partnerstadt Piedimonte Matese
auch die Herstellung und Verarbei-
tung des eigenen Mehls haben die
Seligenstädter kennengelernt. Abso-
luter Höhepunkt war der erste Titel-
gewinn des SSC Neapel nach 33 Jah-
ren: Die Schüler erlebten den Freu-
dentaumel und die große Feier haut-
nah mit. FOTO: PRIVAT

schlicht das Eintauchen in den Le-
bensstil des „La dolce vita“. Natürlich
nahmen die Seligenstädter auch am
Unterricht teil. Da die Schule einen
technisch-industriellen sowie agrar-
wirtschaftlichen Schwerpunkt hat,
war der Besuch von Elektronik- und
Informatik-Workshops möglich, aber

Partnerstadt: Pompei, die Reggia di
Caserta und die Gegend rund um
den Golf von Neapel standen auf
dem Plan. Auch viele kulturelle Un-
terschiede waren zu entdecken. Be-
sonders beliebt: der Cafébarbesuch
vor Schulbeginn, das allabendliche
Treffen auf der Piazza mit Freunden,

Die italienische Partnerstadt Piedi-
monte Matese war Ziel einer Gruppe
von 18 Schülern der Einhardschule –
der erste Seligenstädter Besuch nach
der Pandemie in Italien. Die Schüler
und die Lehrerkollegen Pascal Scholz
und Barbara Sangermano zeigten
sich begeistert vom Programm der

„Fairmobil“ in
der Maingasse

Seligenstadt – Mit einem In-
formationsstand zum Fairen
Handel beteiligt sich der
Weltladen Seligenstadt am
bundesweiten Weltladentag.
Am Samstag, 13. Mai, ist vor
dem Laden in der Kleinen
Maingasse 1 von 11 bis 14
Uhr das „Fairmobil“ zu fin-
den, an dem es Informatio-
nen und fair gehandelte Pro-
dukte zum Probieren gibt.
Wer an einem Quiz teil-
nimmt, kann einen Preis ge-
winnen. Weitere Informatio-
nen unter

» weltladenseligenstadt.de

Seligenstadt – Zur Eröffnung
der Freischwimmbadsaison
lädt die DLRG Seligenstadt
am Mittwoch, 17. Mai, zum
traditionellen Anbaden. Um
18.30 Uhr unternehmen die
Kinder, Rettungsschwim-
mer und Badegäste den ers-
ten Sprung des Jahres ins
Badebecken. Im Anschluss
wird ein Umtrunk ausgege-
ben und auf den Saisonbe-
ginn angestoßen. Der Bad-
eintritt ist selbst zu zahlen,
eine Anmeldung ist nicht
notwendig.

» seligenstadt.dlrg.de

Traditionelles
Anbaden

Seligenstadt – Die für Sonn-
tag angekündigte „Comin‘
Home“-Bluesband imCafé K
der evangelischen Kirchen-
gemeinde Seligenstadt und
Mainhausen kann nicht auf-
treten. Sängerin Ute Jeutter
darf ihre Stimme derzeit
nicht belasten. Und so
kommt ihr Bruder Thomas
Jeutter, besser bekannt un-
ter seinem Künstlernamen
Tom Jet, ein Wanderer zwi-
schen Rock, Pop und Blues
aus den 60er, 70er, 80er Jah-
ren, mit seinem Solopro-
gramm an die Aschaffen-
burger Straße 105. Der Ein-
tritt ist frei. mho

Tom Jet zu
Gast im Café K

DLRG-Aktion „Sauberer Badesee“ mit zahlreichen Helfern
vertretende Leiter Ausbildung, verteil-
te die Urkunden der Kreismeisterschaf-
ten vom 29. April und Schwimmpässe
für acht neue Rettungsschwimmer
(Bronze). FOTO: PRIVAT

sowie die Wachstation für die Saison
2023 wieder zeigen können. Selina
Rohe, die Leiterin Einsatz, übernahm
im Anschluss die Einweisung in den
Wachdienst; Frank Hebeisen, der stell-

An der DLRG-Aktion „Sauberer Bade-
see Hainburg“ nahmen viele kleine und
große Helfer teil und sorgten dafür,
dass sich Badesee, Sand- und Liegeflä-
chen, Fahrzeuge, Sanitätsraum, Küche

Unfallflucht:
Polizei sucht
blauen Pkw

Seligenstadt – Die Ermittler
der Unfallfluchtgruppe der
Polizei suchen nach einem
Pkw-Fahrer, der am Dienstag
zwischen 15.30 und 16 Uhr
im Kreisverkehr der Duden-
höfer Straße auf ein voraus-
fahrendes Auto auffuhr. Ein
82-Jähriger, der aus Zellhau-
sen kam, musste mit seinem
grauen Opel Astra auf Höhe
der Tankstelle verkehrsbe-
dingt abbremsen. Ein hinter
ihm fahrender blauer Klein-
wagen konnte nicht rechtzei-
tig stoppen und fuhr auf. Der
Fahrer des Kleinwagens fuhr
anschließend davon, ohne
sich um den Schaden zu
kümmern. Wegen des Ver-
dachts der Verkehrsunfall-
flucht ermittelt die Polizei
nun auch gegen den 82-Jähri-
gen, da er ebenfalls weiterge-
fahren sein soll und den Un-
fall erst am nächsten Tag der
Polizei meldete. Nach ersten
Schätzungen beträgt der
Schaden am Opel 4000 Euro.
Hinweise an die Polizei unter
� 06183 91155-0. mho
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